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Meditrina

Ein Projekt von Médecins Sans Frontières (MSF) in Zürich

MSF ist bekannt für seine raschen und zielgerichteten Interventionen
in Notfallsituationen. MSF setzt sich dafür ein, dass jeder und jede—
unabhängig von der jeweiligen Flerkunft — Zugang zu notwendiger
medizinischer Hilfe erhält. MSF kümmert sich seit mehreren Jahren
in Schweden, Frankreich, Italien, Spanien und Belgien um benachteiligte

Bevölkerungsgruppen, die keinen oder kaum Zugang zur
medizinischen Grundversorgung haben.

Seit anfangs 2006 gibt es in Zürich Meditrina, eine niederschwellige
medizinische Anlaufstelle für Sans Papiers und Menschen, die kaum
oder keinen Zugang zur medizinischen Versorgung haben. Meditrina
versteht sich als Türöffner zum regulären Gesundheitssystem. Das
Angebot umfasst kostenlose und anonyme Sprechstunden durch
eine Pflegefachfrau oder einen Arzt, da diese Menschen meist keine
Krankenversicherung haben und sich eine Behandlung nicht leisten
können. Falls eine weitergehende Behandlung oder Diagnostik
indiziert ist, werden die Patienten an ein kollaborierendes Netzwerk von
über 40 niedergelassenen Allgemein und/oder Spezialärzten
überwiesen.

In Zusammenarbeit mit der Zürcher Aidshilfe bietet Meditrina seit Mai
2007 auch gratis FllV-Schnelltests an. Diesen Test anzubieten ist
auch für die öffentliche Gesundheit von einem nicht zu unterschätzenden

Interesse, da die Sans Papiers kaum oder sicherlich nicht in

genügendem Rahmen von den bestehenden HIV/AIDS-Kampagnen
berücksichtigt werden.

Neben der rein medizinischen Versorgung bietet Meditrina in
Zusammenarbeit mit anderen entsprechenden öffentlichen und/oder privaten

Stellen auch eine weitergehende Beratung an. Die Patienten, die
Meditrina aufsuchen, im Speziellen die Sans Papiers, wissen oft
nicht, dass sie Anspruch auf eine Krankenversicherung und auch auf
Prämienverbilligung haben. In diesem Sinne ist Meditrina nicht nur
ein wegweisendes Projekt, sondern entspricht ganz klar einem
Bedürfnis, dem bis anhin nur beschränkt Rechnung getragen wurde.
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